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Import von Flüssiggas eine zentrale Stelle sein.  

Auch unsere Fraktionsvorsitzende Johanne 

Modder machte deutlich, dass der Angriff auf 

die Ukraine ein Angriff auf unsere europäische 

Friedensordnung und damit auf unsere Frei-

heit und Demokratie ist.  

Am Dienstag habe ich für die SPD-

Landtagsfraktion nochmal zur Novelle des Nie-

dersächsischen Kommunalverfassungsgeset-

zes gesprochen.  Mit 

der Änderung wird die 

ehrenamtliche Aus-

übung kommunaler 

Mandate künftig fle-

xibler sein. Die Kom-

munen können nun Rats– und Ausschusssit-

zungen online oder hybrid durchführen. Bei 

den Straßenausbaubeiträgen dürfen die Kom-

munen künftig auf die Erhebung von Beiträ-

gen unabhängig von ihrer Kassenlage verzich-

ten und Kredite zur Gegenfinanzierung heran-

ziehen. Viele Bürgerinitiativen hatten sich die-

se Änderung gewünscht.  

Landwirtschaftsministerin Barbara Otte-Kinast 

machte in der aktuellen Stunde deutlich, dass 

60 Millionen Tonnen Weizen und 40 Millio-

nen Tonnen Mais auf dem Weltmarkt fehlen 

 

Auch das März-Plenum begann mit einer Re-

gierungserklärung unseres Ministerpräsiden-

ten: der Krieg in der Ukraine, der alles andere 

überlagert. Stephan Weil machte deutlich, 

dass dieser Krieg eine Zäsur bedeute und es 

zukünftig ein „davor“ und ein „danach“ geben 

werde. Russland zahlt einen hohen Preis. Die 

verhängten Sanktionen zeigen bereits deutli-

che Wirkung. Das vom Bund beschlossene 

Sondervermögen in Höhe von 100 Milliarden 

für die Bundeswehr ist wichtig für die Einsatz-

fähigkeit und Ausstattung. Alle Ministerien 

haben einen Kraftakt zu bewältigen. In erster 

Linie geht es um 

die Aufnahme 

von Menschen, 

die in Nieder-

sachsen herzlich 

willkommen 

sind. Alle wichti-

gen Institutionen sind bei dem Bündnis 

„Niedersachsen packt an“ vertreten und leis-

ten solidarisch Hilfe. Die Kommunen können 

sich auf die Unterstützung seitens des Landes 

verlassen. Im Hinblick auf die Energieversor-

gung muss sich  Deutschland breiter aufstel-

len. Niedersachsen spielt hierbei eine wichtige 

Rolle. Wilhelmshaven wird zukünftig für den  
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Ende Februar habe ich die VHS in Delmen-

horst besucht. In einem ausführlichen und 

konstruktiven Gespräch mit dem Geschäfts-

führer Jürgen Becks-

tette, seiner Stellver-

treterin Dr. Grit Fis-

ser und Aufsichtsrats-

mitglied Robert Gab-

riel  über die Bedeutung der Volkshochschu-

len, wurde auch über eine Reihe von organisa-

torischen Fragen und die finanzielle Ausgestal-

tung der „vierten Säule der Bildung“ disku-

tiert. Über die enorme Belastung der Volks-

hochschulen durch die Pandemie wurde eben-

falls gesprochen.  Im Anschluss hatte ich noch 

die Gelegenheit, die aktuelle Ausstellung „Drei 

Steine“ von Nils Oskamp zu besuchen. Sehr 

sehenswert!  

Mitte März fand meine Nominierung für die 

Landtagswahl im Oktober 2022 statt. Ich bin 

immer noch überwältigt, dass ich mit 100 % 

der Stimmen in diesen Wahlkampf gehen darf. 

Nochmals vielen Dank auch auf diesem Weg. 

Unsere gemeinsame bisher geleistete Arbeit 

ist die erste Säule, der Teamgeist die zweite 

Säule für einen erfolgreichen Wahlkampf!  

Ende April 2019 haben wir im strömenden Re-

gen vor dem Büro auf einem 

unansehnlichen Rasenstück 

eine Blühwiese angelegt. 

Drei Jahre haben wir Bienen, 

Hummeln und sonstigen In-

sekten ein Zuhause geboten. 

Jetzt war es an der Zeit für 

eine umfangreiche Nach-

saat, damit auch zukünftig 

unser kleines Paradies vielen 

Tieren Nahrung und Schutz 

bieten kann.  

 

werden, wenn Russland und die Ukraine als  

wichtige Exporteure ausfallen. In  den Lager-

häusern der Welt liegt Getreide für die nächs-

ten 100 Tage. Die Ernährung der Weltbevölke-

rung hängt davon ab, dass irgendwo geerntet 

wird.   

Der Entschließungsantrag der Regierungsfrak-

tionen „Flächenverbrauch reduzieren…“ soll 

bei der Nachfrage nach Bau– und Gewerbe-

flächen die Flächeninanspruchnahme in Nie-

dersachsen reduzieren. Industriebrachen, 

Brachen und 

sogenannte 

Schrottimmo-

bilien werden 

häufig wegen 

der oft hohen 

Kosten für Alt-

lastenbeseitigung und Abriss nicht genutzt. 

Mit einem Bündel an Maßnahmen  müssen 

wir das Prinzip „Nutzung von vorhandenen 

Flächen vor Ausweisung neuer Flächen“ 

attraktiver machen.  

„Gefährliche Keime und Erreger effektiv be-

kämpfen…“:  die präventive Medizin ist für 

unsere Gesundheitsversorgung wichtig. Jähr-

lich sterben in Deutschland  etwa 2.500  Men-

schen an Infektionen 

durch multiresistente 

Keime. Die Vereinten 

Nationen gehen davon 

aus, dass im Jahr 2050 

die meisten Todesfälle durch multiresistente 

Erreger (MRE) verursacht werden. Dem müs-

sen wir entgegenwirken. Mit unserem Ent-

schließungsantrag fordern wir das Engage-

ment in Forschung und Entwicklung zu stär-

ken. Hierzu zählen auch länderübergreifende 

Projekte, u.a. mit den Niederlanden.  
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